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Zahl der Menschen mit Behinderung nach Grad der Behinderung 

(31.12.2013) 
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Menschen mit Behinderung insgesamt: 12.545 
 
(Quelle: Zentrum Bayern Familie und Soziales) 

 



  

Landratsamt 

Ebersberg 

 Folie 3   09.07.2014 Präsentation im SFB-Ausschuss am 09.07.2014 

Zahl der Menschen mit Behinderung nach Altersstufen 

(31.12.2013) 
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(Quelle: Zentrum Bayern Familie und Soziales) 
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Schwerbehinderung (GdB 50-100) nach Altersstufen (31.12.2013) 
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(Quelle: Zentrum Bayern Familie und Soziales) 
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Ursache der Schwerbehinderung 

Aktionsplan Inklusion 
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(Quelle: Zentrum Bayern Familie und Soziales) 
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1. Inklusionskonferenz  

am 27.06.2014  

300 Einladungen,  

85 Teilnehmer 
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Aktionsplan Inklusion 
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Handlungsfelder des Aktionsplans 

Aktionsplan Inklusion 

• Arbeit und Beschäftigung 

• Behörden – Information – Beratung 

• Bildung 

• Freizeit – Sport –Kultur 

• Jugendarbeit 

• Kommunalpolitik 

• Schulen 

• Mobilität und Verkehr 

• Wohnen 
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Handlungsfelder des Aktionsplans: Arbeit und Beschäftigung 
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Vorbildfunktion der 

Kommunen 

Sensibilisierung der 

Arbeitgeber/ 

Inklusionszertifikat 

Koordinierungs-

stelle für  

Beschäftigung 

Ausweitung der 

bestehenden 

Patenschaftssysteme 

Expertengruppe 

zum Thema 

Zuverdienst 

Mehr staatliche 

Beteiligung an den 

(Lohn-) Kosten 

Bessere  

Finanzausstattung  

der Jobcenter 

Unterstützung durch 

den 

Kreishandwerksmeister 

und lokale Verbände 
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Handlungsfelder des Aktionsplans: Behörden –Information -

Beratung 
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Hinweise auf 

Barrierefreiheit in 

Gemeinde- und 

Stadtplänen 

Inklusionsportal/ 

Plattform Ehrenamt 

Psychiatrische 

Abteilung am 

Kreisklinikum 

Vernetzung Betroffener 

für Beratung 

Technische 

Voraussetzungen 

bei 

Veranstaltungen 

Änderung der 

Gesetzgebung für 

öffentliche Gebäude 

Rentenversicherung  

bei psychischer 

Erkrankung 

Leichte 

Sprache/Großdruck/ 

Kontraste 
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Handlungsfelder des Aktionsplans: Bildung 
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Inklusive Angebote bei 

allen Bildungsträgern 

Runder Tisch Inklusion/ 

Bildungsregion 

Barrierefreiheit in 

Bildungseinrichtungen 

Deutsch für Migranten 

Ausbildung von 

Referenten, Betreuern 

Bundesmittel für 

Umsetzung UN-

Behindertenrechts- 

konvention 

Zusammenarbeit der 

Bildungseinrichtungen 

Austausch  mit anderen 

Landkreisen 
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Handlungsfelder des Aktionsplans: Freizeit – Sport - Kultur 
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Kurs Gebärdensprache 

Inklusionszertifikat für 

Vereine 

Barrierefreiheit in 

Freizeiteinrichtungen 

Ausbildung von 

Übungsleitern, 

Betreuern 

Förderung von Special 

Olympics 

Leistungsgedanke 

Vernetzung 

 (Vereine, Träger, 

Behörden) 
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Handlungsfelder des Aktionsplans: Jugendarbeit 
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Zuständigkeiten  

Inklusion so früh wie 

möglich 

Barrierefreiheit in 

Jugendzentren 

Ausbildung von 

Jugendleitern,  

Mehr pädagogische 

Begleitung an den 

Schulen 

Mehr  betreute 

Jugendzentren 

Übersicht über inklusive 

Jugendarbeit 
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Handlungsfelder des Aktionsplans: Kommunalpolitik 
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Barrierefreie Webseiten 

der Gemeinden  

Bauplanungsrecht der 

Gemeinden 

Barrierefreies 

Rathaus 

Pflegenotstand, 

Fachkräftemangel  

Bessere 

Finanzausstattung 

der Kommunen 

Gesetzliche 

Vorschriften für 

Wohnungen 

Netzwerk der 

Gemeinden mit 

Inklusionsbeauftragter 

Inklusion als 

Pflichtaufgabe 
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Handlungsfelder des Aktionsplans: Schulen 
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Best practise – auch aus 

anderen Landkreisen 

Soziale Projekte in 

Schulen verpflichtend 

Barrierefreie 

Schulen 

Betreuungsangebot 

(Hort, 

Mittagsbetreuung) 

Lehreraus- und 

fortbildung 

Einsatz von 

Sonderpädagogen 

Inklusionsplattform 

Kleinere Klassen 
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Handlungsfelder des Aktionsplans: Mobilität und Verkehr 
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Best practise – auch aus 

anderen Landkreisen 

Ruhebänke für 

Behinderte bei 

Großfirmen des Handels 

Barrierefreie 

Bushaltestellen und 

Busse 

Fußgängerampeln 

Visualisierung von 

Anzeigen in Bus und 

Bahn 

Ausbau der 

Barrierefreiheit bei 

der Bahn 

Schulung 

Busfahrer/MVG-

Mitarbeiter 

Bürgerschaftlicher 

bezahlbarer Fahrdienst 
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Handlungsfelder des Aktionsplans: Wohnen 

 

Aktionsplan Inklusion 

Verzeichnis 

barrierefreier 

Sozialwohnungen 

Alternative 

Wohnprojekte initiieren 

und unterstützen 

Bauplanungsrecht 

der Gemeinden 

Bezahlbarer Wohnraum 

 Barrierefreie 

Supermärkte 

Beratungsstellen 

„Wohnen“ in allen 

Gemeinden 

Wohnberatung durch 

den Landkreis 



  

Landratsamt 

Ebersberg 

 Folie 18   09.07.2014 

Präsentation im SFB-Ausschuss am 09.07.2014 

Aktionsplan: Umsetzung 
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Koordination des Prozesses: 
Inklusionsbeauftragte 

Strategische Begleitung des Prozesses: 
Steuerungsgruppe 

Operative Begleitung des Prozesses: 
Arbeitsgruppen 

Information der Öffentlichkeit: 
Inklusionskonferenzen 



  

Landratsamt 

Ebersberg 

 Folie 19   09.07.2014 

Präsentation im SFB-Ausschuss am 09.07.2014 

Ziel: 
 

Aktionsplan Inklusion 

Teilhabe- und Aktionsplan für 

Menschen mit 

Behinderungen im Landkreis 

Ebersberg 


